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versorgte, die uns in ländlich-sittlichem
Eifer jeden Morgen bei Sonnenaufgang
dem weichlichen Morgenschlaf entrissen.

Diese Mahner zu früher Tätigkeit
bewahrten uns davor, unsere Erholung
zu übertreiben.

Das Kochen war ganz besonders
schön, mit dem echten Lärchenholz,
das wir selbst am Feuer trocknen durften,

und das bei geeigneter Witterung
das Haus mit köstlichen Düften erfüllte
und die Speisen mit urtümlichster
Gratiswürze versah. Welche Freude, wenn
nach heissem Bemühen und mehrmaligen

Anläufen die Flamme dennoch
gehorchen und unser Mahl bereiten helfen

musste!
So schön schwarz ist auch selten ein

Stiefel gewichst, wie unsere Küche
durch die schon genannten Wohlgerüche

des heimatlichen Rauches gebeizt
worden war. Unsere Augen pflegten
jeweils von Freudentränen überzurinnen,

wenn es uns gelungen war, im heimeligen

Dämmerschein der Küche
zwischen zwei Rauchschwaden hindurch
festzustellen, dass die Milch immer
noch nicht überzukochen oder dass die
Bohnen immer noch nicht in Nichts zu
zerfliessen drohten.

Gegen den Uebermut schützten uns
die Schleier des Himmels, die uns auch
davor bewahrten, durch übertriebenes
Wandern allzusehr zu ermüden. Dass

wir auch dem Grundsatz der Selbstversorgung

nachlebten, mögen die Kräutervorräte

beweisen, an denen sich
demnächst unsere ganze Verwandtschaft
wird gesund trinken können.

Alles in allem, diese kurzen
Bergferien haben uns davon überzeugt, dass

die Einfachheit ein Ideal ist, dem wir
noch lange nachzustreben haben, bis
wir die idyllisch friedliche Lebensform
der braven Bergler erreicht haben.

Stärnebizgi.

Fifi Fischer
Nr. 1 der Schweiz. Dawis-Cup-Mann'schaft

in der Karikatur

Die Gasse tut sich auf! Was staunt das Volk?

Jaa...so, ein Mann im neuen PKZ

Cigaretten-Raucher!
Endlich ist der

Raucher-Katarrh überwunden!

Rauchen Sie mit einer

DENICOTEA-Spitze
und Sie haben am andern Tage keine Raucher¬

beschwerden mehr!

Verlangen Sie im Cigarrengeschäft die

DENICOTEA-Spitze à Fr. 2.50 per St.

ausgesuchte Sorten
aus den besten
Gewächslagen und
Jahrgängen empfiehlt die
alte Bündner Firma
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lallunler

Ein -wirklicher Genuss

10 Cts.das Siück
Ciqarrenfabrik
M.G.BAUEL
BEINWIL A/SEE

GEGR.1860

Zigare ttenmaschine
Das Funktionieren dieser
millionenfach bewährt. Maschine
wird auch Sie in Erstaunen

j versetzen; w ekelt und klebt
automatisch. Versand gegen
Nachnahme Fr. 3.. Wenn
nicht bewährt, würde der
Betrag zurückbezahlt.
Zigareltenpapier Heft 10 Rp.
Handel Spezial -Offerte verl

AUG. RALL, Industrie-Versand, Domflidler 25.

Danke, mein Herr. Ich tanze mit
dem Heiri, er tanzt eleganter. Er
nimmt aber auch Bovril.

Bouillon
Express
Generai -Agentur Musso s CoZürich

BOVRIL
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